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Neuerungen im Überblick

Bevor wir uns Premiere Schritt-für-Schritt nä-
hern, hier für alle Premiere-Kenner ein Über-
blick über die Neuerungen der Version 6.5.
Falls Sie gerade Ihre ersten Erfahrungen in Pre-
miere sammeln, bieten die hier zusammenge-
fassten Neuheiten auch einen guten Überblick
über die Funktionalitäten von Premiere.

Der Titeldesigner
Lange Zeit war der Premiere-Titelgenerator ein
ungeliebtes Werkzeug zur Erstellung von Titeln
in Premiere. Mit Version 6.0 wurden die Tools
Titel Deko und Titel Express mitgeliefert, um
diesen Umstand ein wenig zu mildern. In
Version 6.5 hat ein völlig neu gestaltetes Titel-
werkzeug diese abgelöst, der Adobe Titel-
designer. Dieser bietet umfassende Möglich-
keiten der kreativen Titelgestaltung. Mehr zum
Titeldesigner ab Seite 262.
� Typografische Funktionen

Die Textgestaltungsfunktionen des Titel-
designers sind erheblich erweitert worden.
Einzelne Werte wie Zeilen- und Zeichenab-
stand, Grundlinienversatz, Drehung, Nei-
gung und Verzerrung lassen sich getrennt
auf Buchstaben, auf ein Wort oder einen
ganzen Textblock anwenden. Selbstver-
ständlich gilt das auch für grundlegende

Funktionen wie Schriftart, Schriftstil und die
Größe des Textes. In einem Fließtextrahmen
lassen sich sogar Tabulatoren einrichten, und
mit dem Pfadtextwerkzeug kann der Text
entlang eines gezeichneten Pfades fließen.

� Farbgebung
Neben den umfangreichen Textsatzfunktio-
nen gibt es eine Reihe weiterer Möglichkei-
ten für die Gestaltung des Textes: So kann
man Text mit Transparenz und Texturen ver-
sehen, unterschiedliche Konturlinien und
Farbverläufe hinzufügen oder mit Schlag-
schatten, Relief oder abgeflachten Kanten
versehen. Alle Stile bieten wiederum zahl-
reiche Einstellungsmöglichkeiten. Um dabei
nicht die Übersicht zu verlieren, sind die
Objektstile, ähnlich wie in After Effects, in
Klappmenüs untergebracht.

� Werkzeuge
Die Werkzeugpalette des Titeldesigners er-
innert sehr an andere Adobe-Produkte.
Viele Werkzeuge, wie z.B. das Auswahl-
werkzeug, das Textwerkzeug, den Zeichen-
stift oder spezielle Formwerkzeuge, findet
man auch in Illustrator und Photoshop. Der
Zeichenstift erlaubt die Erstellung komple-
xer Objekte, die man genau wie den Text
mit verschiedenen Stilen versehen kann.

Keine Animation
Leider können die Eigenschaften des Titel-
designers nicht direkt animiert werden. Für
eine Titelanimation muss der Titel im Schnitt-
fenster mit Videofiltern belegt werden. Diese
Videofilter sind natürlich voll animierbar – und
somit auch der fertige Titel. Damit ist es aber
in Premiere 6.5 leider nicht möglich, zum Bei-

spiel die Laufweite eines Titels zu animieren.
Auch zeichenweise Animationen können in
Premiere nicht direkt erzeugt werden. Natür-
lich können aber Roll- und Kriechtitel sowie
unterschiedlichste Textanimationen mit oben
erwähnten Videofiltern (zum Beispiel à la Star
Wars) erzeugt werden.
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Über die Formwerkzeuge lassen sich schnell
Grundformen wie Rechteck, Kreis und ei-
nige andere häufig benötigte Formen erstel-
len. Diese können dann zum Beispiel als
Titelhintergründe verwendet werden.

� Stile- und Mustervorlagen 
Um nicht jedes Mal erneut einen Objekt-
oder Textstil definieren zu müssen, lassen
sich alle Einstellungen in der Stile-Palette
abspeichern. Hier kann man auch ganze Bi-
bliotheken mit unterschiedlichen Stilen hin-
zuladen und dann direkt auf markierte Texte
oder Objekte anwenden. Ist das Titellayout
einmal fertig, kann es als Muster abge-
speichert werden, so dass bei mehrfacher
Verwendung nur noch der Text ausge-
tauscht wird. Auch hier werden zahlreiche
Musterlayouts mitgeliefert, die selbstver-
ständlich in allen Details zu editieren sind.

� Grafiken, Vorschau und mehr
Im neuen Titeldesigner können Sie auswäh-
len, ob Sie das Hintergrundbild aus dem
Schnittfenster sehen möchten. Sie können
sogar durch das Schnittfenster scrollen, um
zu kontrollieren, wie der Titel auf einem an-
deren Bild aussehen würde. Den Titel kön-
nen Sie auch direkt an den DV-Ausgang
weitergeben, um so besser beurteilen zu
können, wie der Titel auf dem Kontroll-
monitor aussieht. Des Weiteren können Sie
Bilder und Grafiken hinzuladen und frei im
Titelfenster platzieren.

Mehr DV-In
Seit Version 6.0 unterstützt Premiere die
Gerätesteuerung für zahlreiche DV-Geräte. In
Version 6.5 sind hier einige hinzugekommen.
Erwähnenswert erscheint, dass neben den vie-
len DV-Kameras nun auch einige DV-Stand-
geräte unterstützt werden. Auch die Möglich-

keit, über einen in den Optionendialog der
DV-Gerätesteuerung eingebrachten Button
stets die neuesten Geräteinformationen online
abzurufen, wurde integriert (Abb. 45).

Echtzeitvorschau
Eine der wohl hochgelobtesten neuen Funkti-
onen von Version 6.5 ist die so genannte Echt-
zeitvorschau. Dabei handelt es sich um die po-
tenzielle Möglichkeit, den Videoschnitt samt
Effekten, Überblendungen, Titeln und anderen
Elementen in Echtzeit am Rechner begutach-
ten zu können. Wesentlich ist, dass diese Vor-
schau ohne spezielle Schnitthardware auf
nahezu jedem modernen Rechner funktioniert.
Es kommt alleine auf die Prozessorgeschwin-
digkeit, Hauptspeichergröße und Festplatten-
geschwindigkeit an. Verwenden Sie also einen
Rechner der neuesten Generation, um diese
Vorschaumöglichkeit einigermaßen ruckelfrei
zu genießen.

Premiere verwendet für die Echtzeitvor-
schau keinen speziellen Vorschau-Codec, wie

� Abbildung 45
Ein modifizierter Optionendialog der
DV-Gerätesteuerung thront in Version 6.5.
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dies andere Schnittapplikationen tun, sondern
es wird die Echtzeitvorschau in dem Codec ge-
rechnet, der in den Projekteinstellungen defi-
niert wird. Allerdings sind hier die Codecs von
Schnittkarten ausgenommen. Verwenden Sie
zum Beispiel DV-Material, arbeiten mit DV-
PAL-Projekteinstellungen und möchten eine
Überblendung zwischen zwei Videos auspro-
bieren, so ist die Echtzeitvorschau auf den
meisten Rechnern problemlos abspielbar und

sehr nützlich. Abbildung 46 zeigt die Projekt-
einstellungen für die Echtzeitvorschau mit DV-
Einstellungen. Sobald Sie mehrere Videos-
puren für komplexere Bild-in-Bild-Effekte
nutzen, wird das System stark belastet, und die
Echtzeitvorschau beginnt zu ruckeln. Auch
wenn ein anderer Vorschau-Codec eingestellt
wird, der dem Codec des Rohmaterials nicht
entspricht, kann es zu stockendem Abspiel-
verhalten der Echtzeitvorschau kommen.

Abbildung 46 �

Die Echtzeitvorschau ist unter anderem in
den Projekteinstellungen für neue Projekte

ersichtlich.

Premiere Echzeit oder Schnittkarten-Echtzeit
Falls Sie eine Echtzeit-Schnittkarte besitzen
und mit Premiere 6.5 verwenden, stehen Sie
automatisch vor der Grundsatzfrage, ob Sie die
Echtzeitmöglichkeiten von Premiere oder die
von der Schnittkarte unterstützte Echtzeitfunk-
tionalität nutzen möchten. Der Grund dafür
ist, dass die Echtzeitfunktionalität von Pre-
miere 6.5 nicht mit den Schnittkarten-Codecs
zusammenarbeitet.

DV-Echtzeitvorschau nicht über FireWire
Die Echtzeitvorschau wird ausschließlich im
Monitorfenster und nicht über die FireWire-
Karte ausgegeben. Möchte man die Echtzeit-
vorschau auch am TV-Monitor genießen, so ist
man nach wie vor an spezielle Schnitthardware
gebunden.



49

.

Audiofilter (nur Windows-Version)
In Sachen Tonbearbeitung hat Premiere schon
immer nahezu »den Ton angegeben«. Ver-
gleichbare Schnittprogramme bieten meist ei-
nen Bruchteil der Audiofunktionen von Pre-
miere. Damit das auch so bleibt, sind zu den
zahlreichen vorhandenen Möglichkeiten wei-
tere professionelle Tonfilter hinzugekommen.
Diese stammen ursprünglich aus dem Hause
TC-Works und sind durchwegs gelungene Er-
gänzungen zu den bestehenden Audiofiltern.
Die Plug-ins sind über die Audiofilter-Palette
erreichbar und bieten die Möglichkeit, wäh-
rend des Abspielens der Tonspur die Effekt-
Einstellungen zu verändern. Dies erweist sich
in der Praxis als sehr wertvolle Möglichkeit, um
schneller zu besseren Ergebnissen zu kommen.
Bei den erwähnten Plug-ins handelt es sich um
die im Folgenden kurz beschriebenen Filter.
Für weitere Infos sehen Sie sich bitte das Kapi-
tel »Der gute Ton« ab Seite 206 an.
� TC-Dynamics

Mit diesem TC-Filter kann die dynamische
Aussteuerung von Tonspuren verbessert
werden. Neben Standardeinstellungen wie
zum Beispiel der Anstiegszeit (Attack) oder
der Abklingrate (Release) bietet dieser Filter
auch spezielle Funktionen wie SoftSat.
SoftSat ist ein spezielles Verfahren, das
eventuell übersteuerten Ton abrundet und
so ein weicheres Klangbild in »Problem-
zonen« erzeugt.

� TC-Reverb
Bei diesem Audiofilter handelt es sich um
einen frei einstellbaren Hall-Generator. Vom
gedämpften Hall eines Zimmers über eine
Höhlen-Atmosphäre bis hin zur Kathedrale
ist hiermit alles möglich.

� TC-EQ
Der Dritte im Bunde ist ein neuer Equalizer.
Es handelt sich dabei um einen parame-
trischen Dreiband-Equalizer. Dieser besteht
grob gesagt aus drei voneinander unabhän-
gig einstellbaren Frequenzbändern. Der
TC-EQ kann aber per Voreinstellung auch
als Dreiband-Hoch- oder Tiefpass verwen-
det werden.

Audiobearbeitung (nur Mac-Version)
Anstelle der TC-Audiofilter bietet Premiere auf
Macintosh-Rechnern das Programm SparkLE
von TC Works. Dabei handelt es sich um ein
eigenständiges Audiobearbeitungsprogramm.
Dieses befindet sich auf der Programm-CD von
Premiere und enthält unter anderem ein
deutschsprachiges Benutzerhandbuch im PDF-
Format.

Premiere 6.5 rendert gleich schnell wie
Vorgänger
Bei zahlreichen Tests kam immer wieder das-
selbe Ergebnis heraus: Premiere 6.0 rendert
auf die Millisekunde gleich schnell wie Pre-
miere 6.5.

� Abbildung 47
Der parametrische Dreiband-Equalizer ist einer von drei neuen TC-Audio-
filtern, die in Premiere 6.5 integriert wurden. Sehr praktisch ist die
Audiopegelanzeige innerhalb des Filterdialogs und die Audiovorschau.

Neuerungen im Überblick
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MPEG-Encoding und DVD-Gestaltung
(nur Windows-Version)
Version 6.5 bietet Windows-Benutzern die
Möglichkeit, über den Adobe MPEG-Encoder
MPEG-1- und MPEG-2-Dateien direkt aus dem
Schnittfenster heraus zu generieren. Der
MPEG-Encoder erlaubt es, per Checkbox zu
wählen, ob eine DVD-, VCD- oder SVCD-kom-
patible Datei erzeugt werden soll. Natürlich
sind auch umfassende eigene Encoding-Ein-
stellungen möglich (Seite 306).

Das im Lieferumfang der Windows-Version
enthaltene Programm DVDit! LE ermöglicht
die Erstellung von interaktiven DVDs basierend
auf den exportierten Videodateien. Menü-
grafiken und Buttons können entweder in ei-
nem Grafikprogramm selbst erstellt oder von
einer DVDit! LE-Vorlage übernommen werden.
Einen Workshop finden Sie im Export-Kapitel
ab Seite 310.

SmartSound
Im Lieferumfang von Premiere 6.5 befindet
sich unter anderem eine neue Version des
Soundgenerators SmartSound. Mit diesem
kann aus einem interessanten Schatz von Mu-
sikstücken das Schnittprojekt vertont werden.
Zwar ist die darin enthaltene Musik nicht
immer optimal, es sind aber doch einige gute
Musikstücke enthalten. Die Möglichkeit, mit
SmartSound Musik in vordefinierter Länge zu
generieren, erspart zudem viel Arbeitszeit. Ab
Seite 187 wird die Vertonung eines Schnitt-
projekts mit SmartSound noch genauer erläu-
tert.

Abbildung 48 �

Der Adobe MPEG-Encoder arbeitet
mit der Technologie der Firma

Mainconcept.
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Wo ist »Für Web speichern«?
Leider sind aus der neuen Version von Premie-
re einige der Features von Premiere 6.0 ersatz-
los entfernt worden. Dazu zählt zum Beispiel
der Mediacleaner EZ, besser bekannt unter
dem Menü Für Web speichern. Hinter diesem
Eintrag war in Premiere 6.0 unter anderem ein
praktischer Assistent zur Erstellung von Videos
für das Web verborgen. Nunmehr müssen Vi-
deos für das Web am PC über den RealMedia-
und Windows Media-Export und am Mac-
intosh über den erweiterten QuickTime-Export
erstellt werden. Es gibt aber eine Ausnahme,
nämlich Mac OS 9.x. Denn unter diesem Be-
triebssystem bietet Premiere 6.5 den Für Web

speichern-Dialog noch immer. Mac-Benutzer
können demnach im Classic-Modus starten
und finden den alten Gefährten wieder, wäh-
rend PC-Benutzer über den neuen Adobe
MPEG-Encoder verfügen können. Infos zum
Dialog Für Web speichern finden Mac OS 9.x-
User auf der CD-ROM zum Buch.

Ergo
Die Version 6.5 von Premiere bietet keine Viel-
zahl an Neuigkeiten, allerdings sind alle neu
integrierten Funktionen eine echte Bereiche-
rung für das Schnittprogramm. Hat man einmal
einen Titel mit dem neuen Titeldesigner gestal-
tet, kommt man nicht mehr davon los. Auch
die Echtzeitvorschau am Laptop zu genießen
ist schon eine wahre Freude, von den Audio-
sowie Exportfunktionen ganz zu schweigen!

Es muss aber doch das Fehlen von einigen
lange erwarteten Funktionen bemängelt wer-
den. Dazu zählen zum Beispiel die fehlende
Audiopegelanzeige bei der Filmaufnahme am
PC, die Auswahl der aufzunehmenden DV-
Audiokanäle oder die nicht vorhandene auto-
matische DV-Szenenerkennung.

Szenenerkennung
Ein Gratis-Tool für die automatische Szenener-
kennung wird ab Seite 81 besprochen.
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